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In aller Kurze

* Dieauslandische Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Auslanderzentralregisters
im September 2025 gegeniiber dem Vormonat um rund 13.000 Personen gestiegen.

» Die Beschaftigungsquote der auslandischen Bevolkerung betrug im August 2025 57,2 Prozent
und ist damit im Vergleich zum Vorjahresmonat um 1,9 Prozentpunkte gestiegen.

» Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit einer auslandischen Staatsangehdrigkeit hat im
Oktober 2025 gegeniiber dem Vorjahresmonat um rund 15.000 Personen zugenommen. Dies
entspricht einem Anstieg von 1,4 Prozent.

* Die Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung lag im August 2025 bei 15,2 Prozent
und ist im Vergleich zum Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte gesunken.

o Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Bevélkerung lag im Juli 2025 bei 19,8 Prozent und ist
gegeniiber dem Vorjahresmonat um 1,1 Prozentpunkte gesunken.

e Unter den auslandischen Staatsangehorigen belief sich die Beschaftigungsquote von Frauen
im April 2025 auf 50,3 Prozent und von Mannern auf 61,8 Prozent. Die Beschaftigungsquote
von Frauen mit ausléndischer Staatsangehdrigkeit ist damit im Vergleich zum Vorjahresmonat
um 1,8 Prozentpunkte gestiegen, die von Mannern um 1,7 Prozentpunkte.



Uberblick

Auslandische Bevolkerung im September 2025 um rund 13.000 Personen gestiegen

Die auslandische Bevolkerung in Deutschland ist nach Angaben des Ausldanderzentralregisters im
September 2025 um rund 13.000 Personen gegeniiber August 2025 gestiegen. Im Vergleich zum
Vorjahresmonat ist die auslandische Bevolkerung um 0,3 Prozent gewachsen. Die Zahl von
Personen aus den EU-27 Staaten ist im Vorjahresvergleich um 1,4 Prozent gesunken. Die Zahlvon
Personen aus den Asylherkunftslandern ist um 0,8 Prozent gesunken, und die Zahlvon
ukrainischen Staatsangehorigen ist um 5,2 Prozent gestiegen.

Rund ein Drittel der Zuziige aus der EU

Im laufenden Berichtsjahr 2025 sind nach Angaben des Auslanderzentralregisters von Januar bis
September rund 735.000 Personen zugezogen. Mit einem Anteil von rund 16 Prozent ist die
Ukraine gemessen am Anteil der Zuzilige nach Staatsangehdrigkeit das bedeutendste
Herkunftsland. Rund 34 Prozent entfallen auf Staatsangehdrige aus den 27 Mitgliedsstaaten der
EU. Bei den Fortziigen entspricht der Anteil der EU-27-Staatsangehdrigen 47 Prozent und ist
damit etwas hoher als im Vorjahreszeitraum (46 %). Bei ukrainischen Staatsangehorigen betragt
der Anteil an den Fortziigen 10 Prozent und ist damit im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
gesunken (13 %). Bei Personen aus den Asylherkunftslandern liegt der Anteil an der
Zuwanderung bei 11 Prozent und ist damit etwas niedriger im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
(15 %). Bei den Fortziigen ist der Anteil mit 6 Prozent fast genauso hoch wie im Vorjahr (5 %).

Abbildung
Arbeitsmarktindikatoren nach Staatsangehorigkeitsgruppen
Juli2025, in Prozent, Verénderung zum Vorjahresmonat in Prozentpunkten in Klammern
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Hinweis: Aus Griinden der Vergleichbarkeit werden alle Quoten fir den Monat Juli 2025 angezeigt. Siehe auch Hinweiseim
Abschnitt "Daten und Methoden™.
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Beschaftigungszuwachs im Vergleich zum Vorjahresmonat

Die Beschaftigung der auslandischen Staatsangehorigen ist im August 2025 gegeniiber dem
Vorjahresmonat um rund 240.000 Personen (+3,8 %) gestiegen. Die Beschaftigung in Deutschland
insgesamt ist im gleichen Zeitraum um rund 50.000 Personen gesunken, ohne die ausléndische
Beschaftigung ware sie daher rein rechnerisch um rund 290.000 Personen gesunken. Die
Beschaftigung von Staatsangehdrigen aus den Asylherkunftslandern ist im selben Zeitraum um
rund 71.000 Personen (+10,0 %) und von ukrainischen Staatsangehdrigen um rund 79.000
Personen (+29,1 %) gestiegen. Auf die EU-Staatsangehdrigen entfiel ein Beschaftigungsriickgang
von rund 42.000 Personen (-1,5 %).

Beschaftigungsquote gestiegen

Im August 2025 betrug die Beschaftigungsquote der auslandischen Bevolkerung in Deutschland
57,2 Prozent und ist gegeniiber dem Vorjahresmonat um 1,9 Prozentpunkte gestiegen. Die
Beschaftigungsquote der Bevolkerung aus den EU-27-Landern ist im gleichen Zeitraum um

0,1 Prozentpunkte auf 63,1 Prozent gesunken, die der Staatsangehorigen aus den
Asylherkunftslandern stieg um 4,4 Prozentpunkte auf 49,2 Prozent, die der ukrainischen
Staatsangehdrigen stieg um 6,7 Prozentpunkte auf 36,6 Prozent.

Unter den ausléndischen Staatsangehorigen ist die Beschaftigungsquote der Frauen im April
2025 um 1,8 Prozentpunkte gegeniiber dem Vorjahresmonat auf 50,3 Prozent gestiegen, die der
Manner ist im gleichen Zeitraum um 1,7 Prozentpunkte auf 61,8 Prozent gestiegen. Der
Berichtsmonat unterscheidet sich im Vergleich zum vorangegangenen Abschnitt, da fiir die
Beschaftigungsinformationen differenziert nach Geschlecht die Meldungen zur
Sozialversicherung erst nach einer Wartezeit von sechs Monaten vorliegen. Der Unterschied in
den Beschéftigungsquoten zwischen Mannern und Frauen ist damit im April 2025 gegeniiber dem
Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte zuriickgegangen.

Arbeitslosenzahlen der auslandischen Bevolkerung gestiegen

Die absolute Zahl der Arbeitslosen mit auslandischer Staatsangehdrigkeit hat im Oktober 2025
gegeniiber dem Vorjahresmonat um rund 15.000 Personen zugenommen (+1,4 %). Dabei ist die
Zahl der Arbeitslosen von Staatsangehorigen aus den EU-27-Landern um rund 10.000 Personen
gestiegen (+4,3 %), von Staatsangehorigen aus den Asylherkunftslandern ist sie um rund 10.000
Personen gesunken (-3,4 %). Bei ukrainischen Staatsangehorigen hat die Zahl der Arbeitslosen im
Vergleich zum Vorjahresmonat um rund 2.600 Personen zugenommen (+1,3 %).

Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung leicht gestiegen

Die Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung lag im August 2025 bei 15,2 Prozent und
ist damit gegenliber dem Vorjahresmonat um 0,2 Prozentpunkte gesunken. Unter den
Staatsangehdrigen aus den EU-27 Landern betrug die Arbeitslosenquote im August 2025

9,0 Prozent (+0,5 %-Punkte). Unter den Staatsangehorigen aus den Asylherkunftslandern ist sie
im selben Zeitraum um 2,3 Prozentpunkte auf rund 27,9 Prozent gesunken. Fiir ukrainische
Staatsangehorige lag die Arbeitslosenquote im August 2025 bei 39,7 Prozent und hat damit um
6,1 Prozentpunkte abgenommen.
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Die Arbeitslosenquote der auslandischen Bevolkerung lag im April 2025 fiir Manner bei
13,7 Prozent und ist gegenuber dem Vorjahresmonat um 0,3 Prozentpunkte gestiegen. Fiir
Frauen ist die Arbeitslosenquote um 0,1 Prozentpunkte auf 17,3 Prozent gesunken. Der
Geschlechterunterschied in den Arbeitslosenquoten hat sich somit um 0,4 Prozentpunkte
gegeniuber dem Vorjahr verringert.

Zahl der SGB-II-Leistungsbeziehenden gesunken

Die absolute Zahl der auslandischen SGB-II-Leistungsbeziehenden ist im Juli 2025 im Vergleich
zum Vorjahresmonat um rund 137.000 Personen gesunken (-5,2 %). Bei Personen mit einer
Staatsangehorigkeit der EU-27 ist die Zahl der SGB-II-Leistungsbeziehenden im gleichen
Zeitraum 9.400 Personen gesunken (-2,3 %). Die Zahl der SGB-II-Leistungsbeziehenden aus den
Asylherkunftslandern ist um 59.000 Personen (-6,2 %) gesunken.

Die SGB-II-Hilfequote fast konstant

Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Bevélkerung lag im Juli 2025 bei 19,8 Prozent und ist
gegeniiber dem Vorjahresmonat um 1,1 Prozentpunkte gesunken. Fiir die Bevolkerung aus den
EU-27-Landern lag die SGB-II-Hilfequote bei 8,9 Prozent (+0,0 %-Punkte), fiir die Bevolkerung aus
den Asylherkunftslandern bei 42,1 Prozent (-2,7 %-Punkte).

Die SGB-II-Hilfequote der auslandischen Staatsangehdrigen lag im Juli 2025 bei den Mdnnern bei
17,8 Prozent und ist gegeniliber dem Vorjahresmonat um 0,9 Prozentpunkte gesunken. Unter den
Frauen ist die SGB-II-Hilfequote um 1,4 Prozentpunkte auf 22,1 Prozentpunkte gesunken. Der
Unterschied in den Hilfequoten zwischen Mannern und Frauen hat sich damit um

0,5 Prozentpunkte verringert.

IAB-Zuwanderungsmonitor Oktober 2025 3



Tabelle 1: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewahlten Staatsangehorigkeitsgruppen

Asylher-
Insgesamt Auslander EU-27 EU-2 EU-8 kunftslander Ukraine
Bevolkerungstand (Personen)
Sep. 2024 — 14.001.938 5.063.211 1.345.259 1.347.076 2.170.775 1.306.546
Aug. 2025 — 14.029.691 4.995.758 1.331.333 1.318.918 2.156.710 1.361.735
Sep. 2025 - 14.042.482 4.990.738 1.330.320 1.315.639 2.153.006 1.374.889
Beschaftigte (Personen)
Aug. 2024 39.308.099 6.303.477 2.789.350 772.225 883.746 708.219 272.613
Jul. 2025 39.176.190 6.555.489 2.768.623 777.116 868.946 774.047 346.807
Aug. 2025 39.254.964 6.545.757 2.746.897 765.095 863.176 779.046 351.989
Beschaftigungsquote (Prozent)
Aug. 2024 70,1 55,3 63,2 68,9 63,6 44,8 29,9
Jul. 2025 69,7 57,2 63,3 69,2 63,9 48,8 36,2
Aug. 2025 69,8 57,2 63,1 68,6 63,7 49,2 36,6
Arbeitslosigkeit (Personen)
Okt. 2024 2.790.529 1.042.643 229.833 83.047 55.229 290.239 205.947
Sep. 2025 2.954.747 1.077.255 241.559 86.196 58.151 287.323 216.459
Okt. 2025 2.910.752 1.057.589 239.825 85.563 57.654 280.292 208.534
Arbeitslosenquote (Prozent)
Aug. 2024 7,2 15,4 8,5 10,0 7,3 30,2 45,8
Jul. 2025 7,5 15,0 8,9 10,3 1,7 27,6 39,3
Aug. 2025 7,6 15,2 9,0 10,5 7,8 27,9 39,7
SGB-lI-Leistungsberechtigte (Personen)
Jul. 2024 5.570.529 2.656.663 403.301 188.793 80.922 948.359 717.917
Jun. 2025 5.391.024 2.537.908 395.695 185.056 79.212 897.327 681.531
Jul. 2025 5.368.905 2.519.480 393.880 184.150 78.883 889.129 675.413
SGB-lI-Hilfequote (Prozent)
Jul. 2024 8,6 20,9 8,9 14,4 6,4 44,8 61,8
Jun. 2025 8,3 19,9 8,9 14,2 6,4 42,4 56,1
Jul. 2025 8,3 19,8 8,9 14,2 6,4 42,1 55,5

Hinweise: Vergleiche auch Hinweise im Abschnitt ,,Daten und Methoden®“.

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Auslanderzentralregister, Fortschreibung des Bevolkerungsstandes des Statisti-
schen Bundesamtes. Eigene Berechnungen.
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Tabelle 2: Arbeitsmarktindikatoren nach Nationalitdt und Geschlecht

Méanner
Insgesamt Deutsche Auslander Insgesamt
Bevolkerungstand (Personen)
Sep. 2024 — — 7.337.831 N
Aug. 2025 — — 7.330.488 N
Sep. 2025 - - 7.335.885 -
Beschaftigte (Personen)
Apr. 2024 20.463.721 16.788.946 3.674.725 18.741.076
Mrz. 2025 20.406.083 16.639.122 3.766.925 18.703.600
Apr. 2025 20.456.708 16.647.601 3.809.069 18.738.045
Beschaftigungsquote (Prozent)
Apr. 2024 71,5 72,0 60,1 68,1
Mrz. 2025 71,3 71,7 61,2 68,0
Apr. 2025 71,4 71,7 61,8 68,1
Arbeitslosigkeit (Personen)
Okt. 2024 1.523.776 996.353 527.416 1.266.753
Sep. 2025 1.615.757 1.072.894 542.853 1.338.990
Okt. 2025 1.598.106 1.062.132 535.969 1.312.646
Arbeitslosenquote (Prozent)
Apr. 2024 7,3 5,9 13,4 6,5
Mrz. 2025 8,0 6,5 14,0 6,9
Apr. 2025 7,8 6,4 13,7 6,9
SGB-lI-Leistungsberechtigte (Personen)
Jul. 2024 2.764.056 1.503.911 1.260.123 2.806.473
Jun. 2025 2.691.965 1.482.750 1.209.181 2.699.059
Jul. 2025 2.679.594 1.480.231 1.199.331 2.689.311
SGB-lI-Hilfequote (Prozent)
Jul. 2024 8,4 5,6 18,7 8,8
Jun. 2025 8,2 5,5 17,9 8,5
Jul. 2025 8,2 5,5 17,8 8,5

Hinweise: Vergleiche auch Hinweise im Abschnitt ,Daten und Methoden“.

Frauen

Deutsche

16.211.264
16.078.229
16.082.044

70,6
70,4
70,4

751.524
804.584
791.019

4,5
4,9
4,9

1.409.909
1.370.304
1.369.135

5,3
5,2
5,2

Auslander-
innen

6.641.020
6.675.360
6.682.251

2.529.740
2.625.315
2.655.947

48,5
49,8
50,3

515.227
534.402
521.620

17,4
17,5
17,3

1.396.540
1.328.727
1.320.149

23,5
22,3
22,1

Quelle: Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit, Auslanderzentralregister, Fortschreibung des Bevolkerungsstandes des
Statistischen Bundesamtes. Eigene Berechnungen.
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Infobox: Zur Interpretation der Zahlen im Zuwanderungsmonitor

In diesem Zuwanderungsmonitor werden die wichtigsten Indikatoren der Beschaftigungs-,
Arbeitslosen und Leistungsbezugsstatistik nach Staatsangehorigkeit ausgewiesen. Ziel ist es, die
wichtigsten Entwicklungen zeitnah und kompakt darzustellen. Aus den hier ausgewerteten
statistischen Quellen kénnen allerdings aus folgenden Griinden nur bedingt Schlussfolgerungen
Uber den Stand der Arbeitsmarktintegration von Migrantinnen und Migranten gezogen werden:

Erstens unterscheiden sich die Beschaftigungsquoten sehr stark nach der Aufenthaltsdauer.
Gruppen, die erst kurz im Land sind, weisen deshalb unter sonst gleichen Bedingungen sehr viel
niedrigere Beschaftigungsquoten aus, als Gruppen, die sich schon langer im Land aufhalten. Das
schrankt die Vergleichbarkeit zwischen verschiedenen Staatsangehdrigkeitsgruppen, die sich im
Durschnitt unterschiedlich lange in Deutschland aufhalten, stark ein.

Zweitens wird hier nach Staatsangehdrigkeit, nicht nach Migrationsstatus unterschieden. Sehr
viele Personen, die nach Deutschland zugezogen sind, nehmen die deutsche Staatsangehorigkeit
an. lhre Beschaftigungsquoten sind im Durchschnitt sehr viel h6her und die Arbeitslosen- und
Leistungsbezugsquoten sehr viel niedriger als im Durchschnitt der ausléandischen Bevélkerung.
Der Mikrozensus und andere Befragungsdaten weisen deshalb sehr viel h6here
Beschaftigungsquoten fiir die Migrationsbevolkerung, die selbst nach Deutschland zugezogen ist,
aus, als die Beschaftigungsstatistik fiir die auslandischen Staatsangehorigen.

Drittens beziehen sich die Angaben der Beschaftigungsstatik auf abhangig Beschaftigte, nicht
aber auf Selbstandige und Beamte. Die Erwerbstatigenquoten fallen deshalb fiir deutsche und
auslandische Staatsangehorige hoher als die hier ausgewiesenen Beschaftigungsquoten aus.

Die Beschaftigungs-, Arbeitslosen- und Leistungsbezugsstatistik enthalten, auch aus
Datenschutzgriinden, keine Informationen zur Aufenthaltsdauer und zum Migrationsstatus. Fir
vertiefte Analysen der Arbeitsmarktintegration der Migrationsbevolkerung in Deutschland
mussen deshalb zusatzlich Befragungsdaten wie der Mikrozensus, das Sozio-oekonomische
Panel und die darin enthaltenen IAB-SOEP-Migrationsstichprobe und IAB-BAMF-SOEP-Befragung
von Gefliichteten, aus denen sich reprasentative Schlussfolgen ableiten lassen, herangezogen
werden.
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Daten und Methoden

Differenzierung nach Geschlecht

Der deutsche Arbeitsmarkt ist wie in allen Landern durch Unterschiede in den Beschaftigungs-
und Erwerbstatigkeitschancen von Frauen und Mannern gepragt. Allerdings sind die
Beschaftigungs- und Erwerbstatigkeitschancen von Frauen in den letzten Jahrzehnten deutlich
gestiegen. Heute ist die Beschaftigungsquote von Frauen in Deutschland eine der hochsten in der
OECD, allerdings arbeiten viele Frauen in Teilzeit (Briicker et al. 2024). Unter der auslandischen
Bevolkerung sind die Differenzen in den Beschaftigungsquoten noch etwas gréfier als im
Bevolkerungsdurchschnitt und der deutschen Bevolkerung. Vor diesem Hintergrund haben wir
den IAB-Zuwanderungsmonitor erweitert und weisen die wichtigsten Indikatoren fiir Frauen und
Manner nach Nationalitat separat aus. Eine detaillierte Beschreibung der geschlechtsspezifischen
Unterschiede in der Arbeitsmarktintegration Gibersteigt allerdings den Rahmen und die
Zielsetzung des IAB Zuwanderungsmonitors, kompakt und zeitnah tiber die Entwicklung der
wichtigsten Arbeitsmarktintegration von auslandischen Staatsbiirgerangehorigen in
Deutschland zu informieren. Eine ausfiihrliche Analyse zur Entwicklung der
Arbeitsmarktintegration von Frauen und Mannern in der Migrationsbevélkerung haben wir
deshalb fiir die interessierten Leserinnen und Leser als IAB-Forschungsbericht publiziert (Briicker
etal. 2024).

Staatsangehorigkeitsgruppen

EU-27 bezeichnet die 27 Mitgliedsstaaten der Europdischen Union seit 1. Februar 2020 (ohne
deutsche Staatsangehorige). EU-2 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Januar 2007: Bulgarien
und Rumanien. EU-8 bezeichnet die Beitrittsstaaten vom 1. Mai 2004: Estland, Lettland, Litauen,
Polen, Slowenien, Slowakei, Tschechien und Ungarn. Asylherkunftslander bezeichnet Personen
mit einer Staatsangehorigkeit der zugangsstarksten Herkunftslander von Asylbewerberinnen und
Asylbewerbern: Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, Pakistan, Somalia und Syrien. Uber

70 Prozent der in Deutschland lebenden Bevélkerung aus diesen Landern sind im Jahr 2020 nach
den Angaben des Statistischen Bundesamtes (2021) als Schutzsuchende gemeldet.

Berechnung der Quoten

Die Arbeitslosenquoten im Rahmen der Migrationsberichterstattung werden, im Gegensatz zur
amtlichen Berechnungsweise, mit periodengleicher und eingeschrankter BezugsgroRe
berechnet. Die hier berichteten Arbeitslosenquoten werden zur Basis der
sozialversicherungspflichtig und geringfligig Beschaftigten plus der Arbeitslosen berechnet und
fallen damit definitionsgemaf’ hoher aus als Quoten, die zur Basis aller zivilen Erwerbspersonen
berechnet werden. Fiir Details zur Berechnung der Arbeitslosen-, Beschaftigungs- und
Hilfequoten fiir Auslander im Rahmen der Migrationsberichterstattung vergleiche Statistik der
Bundesagentur flir Arbeit (2016).

Datengrundlage

Informationen zur Beschaftigung, Arbeitslosigkeit und zum Leistungsbezug basieren auf der
Beschaftigungs-, Arbeitslosen bzw. Grundsicherungsstatistik der Bundesagentur fiir Arbeit.
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Zahlen zur auslandischen Bevolkerung basieren auf Angaben des Ausldanderzentralregisters.
Informationen zur Bevélkerung insgesamt beruhen auf der Bevolkerungsfortschreibung des
Statistischen Bundesamtes mit zeitverzogerter BezugsgroRe. Zu- und Abwanderungen basieren
ebenfalls auf Angaben des Auslanderzentralregisters, ausgewertet zum jeweiligen Stichtag. Die
Daten unterscheiden sich damit von anderen Veroffentlichungen, die einen dreimonatigen
Nacherfassungszeitraum berlicksichtigen, und sind somit noch vorlaufig. Es ist damit zu rechnen,
dass die Zahlen in den letzten Berichtsmonaten durch Nachmeldungen noch etwas steigen
werden. Beschéftigte umfassen sozialversicherungspflichtig und ausschlief3lich geringfligig
Beschaftigte (am Arbeitsort). Daten zur Beschaftigung fiir die jeweils letzten vier Monate am
aktuellen Rand sind hochgerechnet und noch vorlaufig. Fiir die geschlechterdifferenzierten
Auswertungen stehen die Daten allerdings erst mit einer Wartezeit von sechs Monaten zur
Verfligung, so dass der Stichtag der geschlechtsspezifischen Auswertungen weiter als der
Stichtag der librigen Auswertungen zurlickliegt.6-monatiger Wartezeit verwendet. Im Dezember
2023 erfolgte eine partielle Revision der Beschaftigungsstatistik. Wahrend die Eckzahlen auf
Bundesebene unverandert bleiben, steht eine prazisere regionale Abbildung von Beschaftigten
nach dem Wohn- und Arbeitsort im Fokus. Anderungen gibt es in geringem Ausmal auch bei
anderen Merkmalen. Insofern konnen die ab Dezember 2023 ausgewiesenen Werte von denen
vorangegangener Publikationen abweichen. Fiir weitere Informationen vergleiche den
Methodenbericht der Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2023).

Literatur

Briicker, Herbert; Hauptmann, Andreas; Keita, Sekou; Kosyakova, Yuliya (2024): Die
Arbeitsmarktsituation von auslandischen Staatsangehdrigen nach Geschlecht. IAB-
Forschungsbericht 06/2024.

Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2016): Grundlagen: Methodenbericht - Ergénzende
Arbeitslosen-, Beschaftigungs- und Hilfequoten fiir Auslander in der Migrationsberichterstattung.
Nirnberg, Marz 2016.

Statistik der Bundesagentur fiir Arbeit (2023): Grundlagen: Methodenbericht -
Beschaftigungsstatistik - partielle Revision 2023, Niirnberg, Dezember 2023.

Statistisches Bundesamt (2021): Bevolkerung und Erwerbstatigkeit - Schutzsuchende -
Ergebnisse des Auslanderzentralregisters - 2020. Fachserie 1, Reihe 2.4.

IAB-Zuwanderungsmonitor Oktober 2025 8



Impressum

IAB-Zuwanderungsmonitor Oktober 2025

Verdéffentlichungsdatum

04.11.2025

Herausgeber

Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
der Bundesagentur fiir Arbeit

Regensburger Stralte 104

90478 Niirnberg

Rechte

Diese Publikation ist unter folgender Creative-Commons-Lizenz veroffentlicht: Namensnennung -
Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International (CC BY-SA 4.0)
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de

Bezugsmoglichkeit

https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor 2510.pdf

Website

www.iab.de

DOI
10.48720/IAB.ZM.2510



https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/deed.de
https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_2510.pdf
https://doku.iab.de/arbeitsmarktdaten/Zuwanderungsmonitor_2510.pdf
https://www.iab.de/
https://www.iab.de/
https://dx.doi.org/10.48720/IAB.ZM.2510

	Zuwanderungsmonitor Oktober 2025
	In aller Kürze
	Überblick
	Ausländische Bevölkerung im September 2025 um rund 13.000 Personen gestiegen
	Rund ein Drittel der Zuzüge aus der EU
	Beschäftigungszuwachs im Vergleich zum Vorjahresmonat
	Beschäftigungsquote gestiegen
	Arbeitslosenzahlen der ausländischen Bevölkerung gestiegen
	Arbeitslosenquote der ausländischen Bevölkerung leicht gestiegen
	Zahl der SGB-II-Leistungsbeziehenden gesunken
	Die SGB-II-Hilfequote fast konstant
	Tabelle 1: Arbeitsmarktindikatoren nach ausgewählten Staatsangehörigkeitsgruppen
	Tabelle 2: Arbeitsmarktindikatoren nach Nationalität und Geschlecht
	Infobox: Zur Interpretation der Zahlen im Zuwanderungsmonitor

	Daten und Methoden
	Differenzierung nach Geschlecht
	Staatsangehörigkeitsgruppen
	Berechnung der Quoten
	Datengrundlage
	Literatur

	Impressum

